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Zweites Gesetz
zur Ä nderung und Ergänzung 

des Besoldungsrechts 
Vom 28. A pril 1953

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekanntgem acht w ird :

A rt. 1
Das B esoldungsgesetz vom 16. D ezem ber 1927 

(RGBl. I S 349) in d e r nach A rt. 1 Abs. 1 des B e­
soldungsangleichungsgesetzes vom  27. M ärz 1939 
(GVB1. S. 59) und  dem  G esetz ü b e r die Ä nderung  
und  E rgänzung des B esoldungsrechts vom  10. M ärz 
1953 (GVB1. S. 31) fü r  d ie bayerischen S taa tsb eam ­
ten  geltenden  Fassung  w ird  w ie fo lg t geändert:

1. § 6 e rh ä lt folgende Fassung:
„(1) D ie im  V erhältn is e ines B eam ten  des 

Reichs, des B undes, eines L andes, e iner G e­
m einde oder e iner sonstigen K örperschaft des 
öffentlichen Rechts verb rach te  Z eit kann  bei der 
W iederanstellung  eines frü h eren  B eam ten  oder 
bei der Ü bernahm e eines B eam ten  in den baye­
rischen S taa tsd ien st m it Z ustim m ung  des zu­
ständ igen  S taa tsm in is te rium s au f d as Besol­
d u ngsd iensta lte r angerechnet w erden. E ine au ß e r­
halb  des B eam tenverhältn isses verb rach te  Z eit 
d a rf n u r  zu r H älfte  au f das B esoldungsdienst­
a lte r  angerechnet w erden  und  n u r  insow eit, als 
die Z eit nach V ollendung des 30. L ebensjah res 
liegt und  fü r  die sp ä te re  B eam tend ienstze it fö r­
derlich w ar. E ine Z eit ist als fö rderlich  zu be­
trach ten , w enn  d ie  in ih r  au sgeüb te  T ä tigke it 
m indestens d e r eines B eam ten  d e r  n äch stn ied ri­
geren  L au fb ah n g ru p p e  entspricht.

(2) Die A nrechnung erfo lg t au f das B esoldungs­
d ien s ta lte r d e r E ingangsgruppe d e r  D ienstlau f­
bahn. D abei b ilde t d e r  Z e itp u n k t d e r  E inw eisung 
in die P lan s te lle  den B eginn des B esoldungs­
d ien s ta lte rs  in d e r E ingangsgruppe. In  den F ä l­
len des A bsatzes 1 Satz 1 können  d ie  A usfüh ­
rungsbestim m ungen  die A nrechnung bis. au f das 
B eso ldungsd iensta lter der A nste llungsgruppe 
ausdehnen.

(3) A n S telle  d e r u n m itte lb a ren  A nrechnung 
von V ord ienstzeiten  nach A bsatz  1 Satz  2 au f 
das B eso ldungsd iensta lter k an n  nach  § 17 v e r­

fah ren  w erden , w enn  die A nw endung dieser 
V orschrift günstiger w irk t.“

2. Dem § 9 w ird  fo lgender Abs. 4 angefügt:
„(4) V erhe ira te te  B eam te, deren  E hegatte  Be-- 

am ter, V erso rgungsberech tig ter oder A ngestell­
te r  im  öffentlichen D ienst ist und denen kein 
K inderzusch lag  zus'teht, e rh a lten  den W ohnungs­
geldzuschuß d e r nächstn ied rigeren  T arifk lasse. 
Sofern  K inderzusch lag  zusteh t, e rh ä lt n u r einer 
d e r E hegatten  den vollen W ohnungsgeldzuschuß, 
und  zw ar derjen ige, dem  der W ohnungsgeld­
zuschuß der höheren  T arifk lasse  zusteh t, bei 
g leicher T arifk lasse  d e r  ä lte re  E hegatte .“

3. § 10 Abs. 1 und  2 e rh a lten  folgende Fassung:
„(1) L edige B eam te bis zum  vo llendeten  v ie r­

zigsten L eb en sjah r e rh a lten  an S telle  des W oh­
nungsgeldzuschusses, d e r  sich nach § 9 ergeben 
w ürde, den d e r nächstn ied rigeren  T arifk lasse. 
L edige B eam te e rh a lten  den vollen W ohnungs­
geldzuschuß, solange sie im eigenen H ausstand  
ih rem  unehelichen K inde W ohnung und U n ter­
h a lt gew ähren . Ein K ind gilt auch dann  als in 
den eigenen H ausstand  aufgenom m en, w enn der 
B eam te es au f seine K osten anderw eitig  u n te r­
b ring t, ohne daß d e r F am ilienzusam m enhang  
m it dem  H ausstand  des B eam ten dau ern d  au f­
gehoben sein  soll.

(2) Ledigen B eam ten  soll d e r volle W ohnungs­
geldzuschuß g ew äh rt w erden , solange sie im 
eigenen H ausstand  aus gesetzlicher oder s i tt­
licher V erpflichtung V erw and ten  b is zum  v ie r­
ten  G rade, V erschw ägerten  b is zum  zw eiten 
G rade, A doptiv- oder P flegekindern  oder A dop- 
tiv -  oder P flegeeltern  W ohnung u n d  U n te rh a lt 
gew äh ren .“

4. § 10 e rh ä lt folgenden A bsatz 3:
„(3) D ie ein sch ränkende B estim m ung im  Abs. 1 

S atz  1 g ilt n ich t fü r  G eistliche.“
5. In  § 12 Abs. 2 w ird  d e r le tz te  Satz  gestrichen.

6. § 12 Abs. 3 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„(3) B is zu r N euaufste llung  des O rtsk lassen ­

verzeichnisses k an n  d e r B undesip in is ter d e r F i­
nanzen  m it Z ustim m ung  des B undesra tes in  be­
sonders beg rü n d e ten  ■ A usnahm efällen  einzelne 
O rte  o d e r O rts te ile  in  e ine  an d ere  O rtsk lasse 
e in re ih en .“
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7. § 14 A bs. 1 e rh ä l t  fo lg en d e  F assu n g :
„(1) D ie B eam ten  e rh a l te n  fü r  jed es  eheliche 

K in d  b is zum  v o llen d e ten  v ie ru n d zw an z ig s ten  
L e b e n s ja h r  e in en  K inderzusch lag . D ieser b e trä g t 
fü r  K in d e r  b is zum  v o llen d e ten  sechsten  L eb en s­
ja h r  m o natlich  25.— DM, b is zum  vo llen d e ten  
v ie rzeh n ten  L e b e n s ja h r  m o n atlich  30.— DM und 
b is zum  v o llen d e ten  v ie ru n d zw an z ig s ten  L ebens­
ja h r  m o natlich  35.— D M .“

8. § 17 Abs. 4 e rh ä l t  fo lg en d e  F assu n g :
„(4) D ie Z e it e in e r  v o llen  g le ich zu b ew erten d en  

T ä tig k e it im  ö ffen tlich en  D ien st w ird  in  vollem  
U m fange au f  d as  D iä te n d ie n s ta lte r  angerechnet. 
S onstige  Z e iten  e in e r  v o llen  T ä tig k e it können  
m it Z u stim m u n g  des z u s tän d ig en  S ta a tsm in i­
s te riu m s z u r  H ä lf te  au f  d as  D iä te n d ie n s ta lte r  
an g erech n e t w e rd en , sow eit sie  fü r  d ie  sp ä te re  
B e a m te n tä tig k e it fö rd e rlich  w aren . W ird  eine 
p rak tisch e  B esch ä ftig u n g  a ls  V o rb ed in g u n g  fü r 
d ie  Ü b e rn ah m e  in d as B e a m te n v e rh ä ltn is  ge­
fo rd e rt, so k a n n  sie in  d iesem  U m fange  vo ll an ­
gerech n e t w erd en , w en n  d ie  H ä lf te  d e r  G esam t­
d ien s tze it d a h in te r  zu rü ck b le ib t. D ie h ie rnach  
an zu rech n en d e  Z e it is t u m  d ie  an  d e r  vo rge­
sch rieb en en  D a u e r des V o rb e re itu n g sd ien s te s  
feh len d e  Z e itsp an n e  zu  v e rk ü rz e n , sow eit ein  
V o rb e re itu n g sd ien s t n ich t ab g e le is te t w o rd en  is t.“

9. § 36 S a tz  2 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :
„§ 9 A bs. 4 u n d  § 10 ge lten  e n tsp rech en d .“

10. § 45 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :
„D ie A u sfü h ru n g sb es tim m u n g en  zu d iesem  G e­

se tz  e r lä ß t d as  S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen .“

A rt. 2
Die dem  B eso ldungsang le ichungsgese tz  vom  

27. M ärz 1939 (GVB1. S. 59) in  d e r  F assu n g  d e r  B e­
k an n tm ach u n g  ü b e r  d ie  N eu fassu n g  d e r  B eso ldungs­
o rd n u n g  vom  13. O k to b e r 1944 (GVB1. S. 133) als 
A nlage 1 b e igegebenen  B eso ld u n g so rd n u n g en  A 
(au fste igende  G eh ä lte r)  u n d  B (feste  G eh ä lte r)  und  
d ie  dem  B eso ldungsgesetz  vom  16. D ezem ber 1927 
(RGBl. I S. 349) a ls  A n lage  b e igegebene  B eso ldungs­
o rd n u n g  H  (H ochschu lleh rer) in  d e r  nach  § 2 B uch­
s tab e  b des G esetzes zu r  v o rläu fig e n  R egelung  d e r 
R ech tsv e rh ä ltn isse  d e r  im  D ien st des B undes s te h e n ­
den P e rso n en  vom  17. M ai 1950 (BGBl. S. 207) und  
dem  Z w eiten  G esetz  zu r  Ä n d e ru n g  u n d  E rgänzung  
des B eso ldungsrech ts  vom  20. A u g u st 1952 (BGBl. I 
S. 582) g e lten d en  F assu n g  w e rd e n  w ie  fo lg t ge­
än d e rt:

I.

B eso ld u n g so rd n u n g  A
D ie A n g ab en  ü b e r  d ie  Z u w eisu n g  zu  d en  T a rif­

k la ssen  des W ohnungsge ldzuschusses e rh a l te n  fol­
gende F assu n g :
a) bei d en  B eso ld u n g sg ru p p en  l a  u n d  lb  

W ohnungsgeldzuschuß : II,
b) B ei den  B eso ld u n g sg ru p p en  2a, 2cl, 2c2, 2d, 3a, 

3b, 3c u n d  3d 
W ohnungsgeldzuschuß : II I ,

c) be i den  B eso ld u n g sg ru p p en  4a2, 4b2, 4c l, 4c2, 
4e, 4f u n d  5b
W ohnungsgeldzuschuß : IV,

d) bei den  B eso ld u n g sg ru p p en  9, 10a, 10b u n d  11 
W ohnungsgeldzuschuß : V.

II.
B eso ld u n g so rd n u n g  B

D ie A ngabe  ü b e r  d ie  Z u w eisu n g  zu  den  T a rif­
k la ssen  des W ohnungsge ldzuschusses e rh ä l t  bei 
B eso ld u n g sg ru p p e  10 fo lgende  F assu n g : 

W ohnungsgeldzuschuß : II.

III.
B eso ldungsordnung H

D ie A ngabe ü b e r  die Z uw eisung  zu  d en  T a r if ­
k lassen  des W ohnungsgeldzuschusses e rh ä l t  bei 
B eso ldungsgruppe lb  fo lgende Fassung : 

W ohnungsgeldzuschuß: II.

IV.
Die A ufste llung  des W ohnungsgeldzuschusses 

(A nlage 2) zum  B esoldungsangleichungsgesetz vom  
27. M ärz 1939 (GVB1. S. 59) e rh ä lt die au s d e r 
beigefügten  A nlage ersichtliche Fassung.

A rt. 3
In  dem  durch die V ero rdnung  vom  23. O k tober 

1924 (R eichsbesoldungsblatt S. 289) fes tge leg ten  
O rtsk lassenverzeichn is w ird  d ie O rtsk lasse  D ge­
strichen. A lle O rte, die nach dem  O rtsk la ssen v e r­
zeichnis und  den h ierzu  inzw ischen erg an g en en  B e­
rich tigungen , Ä nderungen  und  E rgänzungen  d e r  
O rtsk lasse  D zugew iesen w aren , w erden  d e r  O rts ­
k lasse C zugeteilt.

A rt. 4
(1) D ie p lanm äß igen  u n d  n ich tp lanm äß igen  B e­

am ten  sow ie die B eam ten an w ärte r, V erw a ltu n g s­
leh rlin g e  un d  Fachschüler, d ie  am  1. D ezem ber 1952 
im  D ienst des B ayerischen S taa tes  s tanden  u n d  fü r  
den  M onat D ezem ber 1952 D ienstbezüge e rh ie lten , 
e rh a lten  fü r  die Z eit vom  1. D ezem ber 1952 b is 
31. M ärz 1953 neben  ih ren  lau fenden  B ezügen e in en  
w eiteren , n ich t ruhegehaltfäh igen , ha lben  M onats­
bezug in  H öhe von 50 v. H. d e r fü r  den  M onat D e­
zem ber 1952 zustehenden  D ienstbezüge.

(2) Z ah lungsem pfänger
a) die e rs t nach dem  1. D ezem ber 1952 e rn a n n t 

oder in  den bayerischen  S taa tsd ien s t ü b e rn o m ­
m en w urden  o der w erden ,

b) d e ren  D ienstverhä ltn is  von v o rn h ere in  b e fr is te t 
is t un d  vor dem  31. M ärz 1953 endet,

c) die am  1. D ezem ber 1952 ohne Bezüge b e u rla u b t 
w aren ,

e rh a lten  je  ein  V ierte l des halben  M onatsbezugs fü r 
d ie jen igen  M onate, fü r die sie in  dem  Z e itrau m  
vom  1. D ezem ber 1952 bis 31. M ärz 1953 B ezüge e r ­
halten . H ierbei sind B ruchteile  eines M onats als 
vo ller M onat zu rechnen.

(3) D er ha lbe  M onatsbezug w ird  berechnet aus
a) G ru n d g eh a lt (D iäten o d e r V ergütungen),
b) W ohnungsgeldzuschuß,
c) K inderzuschlag,
d) Z ulage oder besonderer Zuschlag nach § 1 des 

G esetzes ü b e r d ie G ew ährung  von Z ulagen an  
die B eam ten  u n d  V erso rgungsem pfänger des 
B ayerischen  S taa tes  vom  20. N ovem ber 1951 
(GVB1. S 223),

e) S tellenzulagen , sow eit sie in  d e r B ayer. B eso l­
dungsordnung  in  d e r Fassung  d e r Bek. vom  
13. O k tober 1944 (GVB1. S. 133) un d  in  d e r 
R eichsbeso ldungsordnung vom  30. M ärz 1943 
(RGBl. I S. 189, RBB. S. 74) vorgeschrieben  sind ,

f) gesetzlich festgeleg te  A usgleichszulagen,
g) U nterhaltszuschüsse  u n d  V ergü tungen  f ü r  B e­

am ten an w ärte r,
h) U n terh a ltsb e ih ilfen  fü r  V erw a ltu n g s leh rlin g e  

und  Fachschüler.
D er B erechnung  is t d e r fü r  den  M onat D ezem ber 

1952 zu stehende  lau fende  Bezug, in  den  F ä llen  des
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Abs. 2a und  c d e r lau fende  Bezug des M onats, fü r  
den e rs tm a ls  ein  Bezug gezah lt w ird , zugrunde zu 
legen. A ls lau fen d er M onatsbezug gilt in a llen  F ä l­
len d e r Bezug, den  d e r Z ah lungsem pfänger e rh a l­
ten  h ä tte , w enn e r w äh rend  des ganzen in  B etrach t 
kom m enden M onats im  D ienst gestanden  w äre.

(4) V orstehende B estim m ungen  gelten  e n tsp re ­
chend fü r  die Bezüge, die den A ngehörigen von 
k riegsgefangenen  B eam ten  auf G rund  des § 2 Abs. 1 
des G esetzes vom  27 Ju li 1950 (GVB1. S. 109) in der 
Fassung des G esetzes vom  15. J a n u a r  1952 (GVB1. 
S. 14) gezahlt w erden  und  fü r staatliche L eistungen, 
d ie  sich nach den  D ienstbezügen der B eam ten  b e ­
messen.

(5) Z ahlungsem pfängern , die nach dem  1. D ezem ­
b er 1952 in  den D ienst des B ayerischen S taa tes ü b e r­
nom m en w urden  oder w erden  und  bere its  von 
ih rem  frü h eren  öffentlichen D ienstherrn  eine gleiche 
oder entsprechende Z ah lung  e rh a lten  haben, w ird  
der ha lbe  M onatsbezug nach den vorstehenden  B e­
stim m ungen  nicht gew ährt.

(6) Die nach der B ekanntm achung des S ta a ts ­
m in is terium s der F inanzen  vom  10. D ezem ber 1952 
N r. I 140 741 — C g '4 5 8 ' (StAnz. Nr. 50) ge leiste ten  
V orschüsse sind au f den nach den vorstehenden  B e­
stim m ungen zu zah lenden  halben  M onatsbezug a n ­
zurechnen.

A rt. 5
A n S telle  der im  H au sh a lts jah r 1952 gew ährten  

einm aligen Z ahlungen w ird  die nach § 1 Abs. l des 
G esetzes über die G ew ährung  von Z ulagen an die 
B eam ten  und V ersorgungsem pfänger des B ayeri­
schen S taa tes vom 20. N ovem ber 1951 (GVB1. S. 223) 
vom  1. O ktober 1951 ab  zu zah lende Z ulage fü r die 
Z eit vom  1. A pril 1953 ab um  w eitere  20 vom  H un­
d e rt des G rundgehalts  erhöht.

A rt. 6
(1) A n S telle  der im H au sh a lts jah r 1952 gew ährten  

einm aligen Z ahlungen  tre te n  zu den nach § 2 des 
G esetzes ü ber die G ew ährung  von Zulagen an die 
B eam ten  und  V ersorgungsem pfänger des B ay eri­
schen S taa tes vom 20. N ovem ber 1951 (GVB1. S. 223) 
vom  1. O ktober 1951 ab  fü r die V ersorgungsem p­
fän g er des B ayerischen S taa tes vorgesehenen Z u­
lagen  von zw anzig und  sechzehn vom  H u n d ert fü r 
die Z eit vom  1. A pril 1953 ab w eitere  Z ulagen  in 
jew eils gleicher Höhe.

.(2). Die am  1. J a n u a r  1953 vo rhandenen  v erso r­
gungsberechtig ten  ehem aligen  M itglieder der bayer. 
S taa tsreg ie rung  und deren  H in terb liebene e rh a lten  
m it W irkung vom 1. A pril 1953 Z ulagen  nach M aß­
gabe des Abs. 1.

A rt. 7
Die A rt. 5 und 6 gelten  en tsp rechend  fü r  s ta a t­

liche L eistungen, die nach den G ru n d g eh ä lte rn  oder 
D iäten  d e r B eam ten  bem essen w erden.

A rt. 8
Die V orschriften  des A rt. 1 N um m ern  2, 3, 4 und  

des A rt. 2 gelten  en tsp rechend  fü r  den W ohnungs­
geldzuschuß, der bei d e r B erechnung der im  § 2 des 
G esetzes ü b e r die G ew ährung  von Z ulagen  an  die 
B eam ten  und  V erso rgungsem pfänger des B ay eri­
schen S taa tes vom 20. N ovem ber 1951 (GVB1. S. 223) 
bezeiehneten Bezüge zug runde  zu legen ist, auch 
w enn d e r V ersorgungsfall vo r dem  1. A pril 1953 e in ­
g e tre ten  ist.

A rt. 9
Das S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  w ird  e r ­

m ächtigt, den W ortlau t des B esoldungsgesetzes und  
d e r A nlagen  zum  B eso ldungsangleichungsgesetz vom

27. M ärz 1939 (GVB1. S. 59) sow ie  d e r  dem  B esol­
dungsgesetz  vom  16. D ezem ber 1927 (RGBl. I S. 249) 
als A nlage b e ig e fü g ten  B eso ld u n g so rd n u n g  H (Hoch­
schu lleh rer) in  d e r  nach  dem  G esetz  zu r Ä n d e ru n g  
und  E rg än zu n g  des B eso ld u n g srech ts  vom  10. M ärz 
1953 (GVB1. S. 31) u n d  d iesem  G esetz  g e lten d en  
Fassung  a ls

„B ayerisches B eso ld u n g sg ese tz“ 
m it dem  D a tu m  d ieses G esetzes b ek an n tzu m ach en  
und dabei auch  d ie  d u rch  d ie  v e rä n d e r te n  s ta a ts ­
rechtlichen V e rh ä ltn isse  e rfo rd e rlich en  A n p assu n g en  
des W o rtlau ts  un d  d e r  am tlich en  B ezeichnungen  
vorzunehm en.

A rt. 10
(1) D as G esetz  is t d ring lich . Es t r i t t  am  1. J a n u a r  

1953, die A rtik e l 5, 6, 7 u n d  8 jedoch am  1. A pril 
1953 in K ra ft.

(2) D as S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  e r lä ß t die 
A u sfü h ru n g sb estim m u n g en  zu d iesem  G esetz.

M ünchen, den  28. A p ril 1953
D er B ayerische  M in is te rp rä s id en t

D r. H ans E h a r d

A n l a g e
( V e r g l .  A r t .  2, A b s .  IV )

W ohnungsgeldzuschuß
a) fü r  B eam te  m it w en ig e r a ls  d re i k in d e rzu sch lag ­

fäh igen  K in d e rn

Ja 'h re sb e tra g  fü r  T a rifk la sse

O rts­
klasse

I
DM

II
DM

III
DM

IV
DM

V
DM

VI
DM

V II
DM

S onder- 2730 2184 1716 1248 936 684 438
klasse

A 2340 1872 1482 1092 792 576 372
B 1950 1560 1170 858 654 480 312
C 1482 1170 936 702 516 372 234

b) fü r  v e rh e ira te te , v e rw itw e te  o d e r geschiedene 
B eam te m it d re i o d e r v ie r  k in d e rzu sch lag fäh ig en  
K indern

J a h re s b e tra g  fü r  T a rifk la s se

O rts- I II II I IV V VI
k lasse DM DM DM DM DM DM

S onder­
k lasse

3360 2688 2112 1536 1152 846

A 2880 2304 1824 1344 984 714
B 2400 1920 1440 1056 810 600
C 1824 1440 1152 864 636 462

c) fü r  v e rh e ira te te , v e rw itw e te  o d e r gesch iedene 
B eam te  m it fü n f  o d e r m e h r k in d e rzu sch lag ­
fäh igen  K in d e rn

J a h re s b e tra g  f ü r  T a rifk la s se

O rts- I II I I I IV V VI
k lasse DM DM DM DM DM DM

S onder­
k lasse

3780 3024 2376 1728 1296 954

A 3240 2592 2(/52 1512 1104 804
B 2700 2160 1620 1188 912 672
C 2052 1620 1296 972 714 522
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Gesetz
zur Änderung der Dienststrafordnung

Vom 28. April 1953
D er L and tag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t das fo l­

gen d e  Gesetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
In  § 110 Abs. 1 d e r D iensts tra fo rdnung  vom  

29. A pril 1948 (GVB1. S. 67) w erden  nach dem  W ort 
„F inanzgerich te“ die W orte „die A rbeitsgerich te , die 
G erich te  der S ozia lgerich tsbarkeit“ eingefügt.

§ 2
A rt. 27 A bs 1 des A rbeitsgerichtsgesetzes vom 

6. D ezem ber 1946 (GVB1. 1947 S. 1) w ird  aufgehoben.

§ 3
D as G esetz t r i t t  am  1. A pril 1953 in K raft.

M ünchen, den  28. A pril 1953
Der Bayerische M inisterpräsident

Dr. H ans E h a r  d

Zweites Gesetz
zur Änderung des Gesetzes Nr. 124 über die 
Wiedererrichtung des Bayerischen Obersten 

Landesgerichts 
Vom 28. April 1953

D er L and tag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t das fo l­
gen d e  G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S e n a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
In  § 4 des G esetzes Nr. 124 ü b e r die W ieder­

e rr ich tu n g  des B ayerischen O bersten  L andesgerich ts 
in  d e r  Fassung  d e r B ekann tm achung  vom  15. No­
v em b er 1950 (GVB1. S, 215) und  des Ä nderungs­
gesetzes vom 30. S ep tem ber 1952 (GVB1. S. 261) w ird  
d e r  Ziff. 2 Satz  2 fo lgender n eu er B uchstabe e) a n ­
gefüg t:

,,e) ü b e r die B eschw erden in B innensch iffah rts­
sachen (§ 1 1  des G esetzes ü b e r das gerich t­
liche V erfah ren  in  B innensch iffah rts - und  
R heinsch iffahrtssachen  vom  27. Sep tem ber 
1952, BGBl. I S. 641).“

A rt. 2
D as G esetz t r i t t  am  1. A pril 1953 in  K raft.

M ünchen, den  28. A pril 1953
Der Bayerische M inisterpräsident 

Dr. H ans E h  a  r  d

Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über das Unschäd­
lichkeitszeugnis, des Ödlandgesetzes und des 
Gesetzes über die Erschließung von Baugelände 

Vom 28. April 1953
D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­

gen d e  G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
D as G esetz ü b e r das U nschädlichkeitszeugnis vom  

15. Ju n i 1898 (GVB1. S. 301) in  d e r Fassung  des G e­
se tzes vom  14. A ugust 1923 (GVB1. S. 280) w ird  w ie 
fo lg t geändert:

1. In  A rt. 1 w ird  fo lgender Satz  2 angefüg t: 
„B esteh t e in  R echt an  m eh re ren  G rundstücken  (Ge­
sam tbelastung), so gelten  diese im  S inne  dieses 
G esetzes als ein  G rundstück .“

2. A rt. 2 Abs. 1 Satz  2 w ird  aufgehoben.
3. A rt. 2 Abs- 3 e rh ä lt fo lgende Fassung :

„Die A usgleichung der W ertm inderung  is t n ich t e r ­
forderlich , w enn  diese den B etrag  von 300 D eutsche 
M ark  nich t ü b ers te ig t.“

4. A rt. 21 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„D as V erfah ren , ausgenom m en das V erte ilungsver­
fah ren  (A rt. 12), is t gebüh ren fre i, w enn  d ie  V er­
äu ß eru n g  oder die A ufhebung  eines R echts u n en t­
geltlich zu  einem  öffen tlichen  Zweck erfo lg t.“

§ 2
D er in  A rt. 24 Abs. 3 Satz  4 des Ö dlandgesetzes 

vom  6. M ärz 1923 (GVB1. S. 89) und  in A rt. 42 Abs. 2 
des G esetzes ü b e r die E rschließung von B augelände 
vom  4. Ju li 1923 (GVB1. S. 273) bezeichnete B etrag  
w ird  au f 300 D eutsche M ark  festgesetzt.

§ 3
A rt. I des G esetzes vom  14. A ugust 1923 (GVB1.

S. 280) in  d e r Fassung  des A rt. V des G esetzes vom  
27. N ovem ber 1924 (GVB1. S. 235) w ird  aufgehoben.

§ 4
D as G esetz t r i t t  am  1. A pril 1953 in  K raft.

M ünchen, den  28. A pril 1953
Der Bayerische M inisterpräsident 

Dr. H ans E h a r d

Gesetz
über die Schaffung eines Feuerwehr- 

Ehrenzeichens 
Vom 28. April 1953

D er L and tag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
Z u r W ürdigung von V erd iensten  im  Feuerlösch­

w esen  w ird  e in  F euerw ehrehrenzeichen  geschaffen.

A rt. 2
(1) D as F euerw ehrehrenzeichen  w ird  in  d re i K las­

sen  fü r  25jährige (K lasse 3 in  Bronze), 40jährige 
(K lasse 2 versilbert) und  50jährige (K lasse 1 v e r­
goldet) D ienstzeit bei e iner F re iw illigen  F eu erw eh r 
o der bei e in e r W erk feu erw eh r verliehen.

(2) D er Besitz der deutschen S taa tsangehö rigke it 
is t n ich t V oraussetzung  fü r  die V erleihung  des 
F euerw ehrehrenzeichens.

(3) D as F euerw ehrehrenzeichen  d a rf  n ich t v e r­
liehen  w erden  an  Personen , die

a) seit dem  1. S ep tem ber 1951 w egen eines V er­
brechens oder V ergehens gem äß §§ 80— 101, 
129, 129a, 187a, 316a, 317 und  353a des S tra f ­
gesetzbuches in  d e r Fassung  des S tra frech ts­
änderungsgesetzes vom  30. A ugust 1951 
(BGBl. I S. 739) oder

b) w egen e iner au f eh rlo ser G esinnung  b e ru h en ­
den  H and lung  rech tsk rä ftig  v e ru r te ilt w or­
den  sind,

so fern  n ich t d ie S tra fe  im  S tra freg is te r  g e tilg t w or­
den  ist.
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A rt. 3
(1) D as F euerw ehreh renzeichen  ste llt ein  F lam ­

m enkreuz  dar, das in der M itte  das k leine b aye­
rische S taa tsw appen  träg t und  m it d e r U m schrift 
verseh en  ist: „F ü r V erd ienste  im  Feuerlöschw esen“.

(2) D as F euerw ehrehrenzeichen  w ird  au f  d e r lin ­
ken  B rustse ite  an einem  w eiß -b lauen  Band getragen.

A rt. 4
fl) D as Feuerw ehrehrenzeichen  w ird  im  N am en 

des F re is taa te s  B ayern  vom S taa tsm in is te r des 
In n e rn  verliehen. Die B eliehenen  e rh a lten  ein Be- 
siizzeugnis.

(2) Das Feuerw ehrehrenzeichen  geht in das Eigene 
tu m  des B eliehenen über. Seine H in terb liebenen  
sind nicht zu r R ückgabe verpflichtet.

A rt 5
A ngehörige e iner F reiw illigen  F eu erw eh r oder 

e in e r W erkfeuerw ehr, denen seit dem  Ja h re  1918 
b is zum  In k ra fttre te n  dieses G esetzes eine E h ren ­
u rk u n d e  fü r 25jährige, 40jährige oder 50jährige 
D ienstzeit verliehen  w orden  ist, sind zum  Tragen 
des F euerw ehrehrenzeichens berechtig t. E iner b e ­
sonderen  V erleihung durch A usstellung  eines B esitz­
zeugnisses b ed arf es in diesen Fällen  n ich t m ehr.

A rt. 6
Die V orschriften zu r A usführung  dieses G esetzes 

e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te riu m  des Innern .

A rt. 7
Das G esetz t r i t t  am  1. A pril 1953 in K raft.

M ünchen, den  28. A pril 1953
D er B ayerische M in isterp räs iden t 

Dr. H ans E h a r  d

Gesetz
über Maßnahmen auf dem Gebiete des Kosten­

rechts (Kostenzuschlagsgesetz)
Vom 28. A pril 1953

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
Zuschläge zu den G ebühren  d e r R echtsanw älte  

und  G erichtsvollzieher
(1) Zu den au f G rund

a) der V erordnung, die G ebühren  der R echts­
an w älte  in den A ngelegenheiten  der R echts­
pflege betreffend , vom  26. M ärz 1902 (GVB1. 
S. 133) in  der Fassung  der V erordnung  vom 
28. M ärz 1919 (GVB1. S. 128),

b) der V erordnung  ü b e r eine neue L andes­
gebührenordnung  fü r die G erichtsvollz ieher 
vom  18. F eb ru a r 1924 (GVB1. S. 58) in  der 
Fassung  der V ero rdnungen  vom  23. M ärz 
1932 (GVB1. S. 178) und  vom  15. M ärz 1933 
(GVB1. S. 135)

nach  dem  S tre it-  un d  G eschäftsw ert zu berechnen­
den  G ebühren  d e r R echtsanw älte  un d  G erich tsvo ll­
z ieh e r w ird  e in  Zuschlag in  H öhe von 25 v. H. e r ­
hoben.

(2) Abs. 1 g ilt n ich t fü r  G ebühren , d ie nach einem  
S tre it-  oder G eschäftsw ert bis 500 D eutsche M ark 
b erechne t w erden . Bei G ebühren , d ie  nach einem  
S tre it -  oder G eschäftsw ert von  ü b e r 500 bis 1000

Deutsche M ark berechnet w erden, b e träg t der Z u­
schlag 20 v. H.

(3) Bei R ahm en- oder Festgebühren , die au f G rund  
d e r in  Abs. 1 genann ten  V orschriften  u berechnen 

.sind, w ird ein Zuschlag von 20 v. H. erhoben.
(4) Die Abs. 1 bis 3 gelten  nicht fü r G ebühren, zu 

denen  in A nw endung  des B undesgesetzes über M aß­
nahm en  au f dem  G ebiete des K ostenrechts vom 
7. A ugust 1952 (BGBl. I S. 401) bere its  ein Zuschlag 
erhoben  w ird.

§ 2
Zuschläge in Ju s tizv e rw a ltu n g s-, Ju s tizbe itre ibungs- 

und H interlegungssachen
(1) Zu den G ebühren  in Ju s tizv erw altu n g s-, Ju s tiz -  

be ilre ibungs- und H interlegungssachen  w ird, sow eit 
die zugrundeliegenden  G ebührenregelungen  L andes­
recht sind, ein Zuschlag in H öhe von 20 v. H. e r ­
hoben.

(2) A usgenom m en sind die G ebühren  fü r die Zu­
lassung  zu P rü fungen , die im Bereich der Ju s tiz ­
verw altung  abgeha lten  w erden.

(3) Soweit die V erordnung über K osten im Bereich 
d e r Ju s tizv e rw a ltu n g  vom 14. F eb ru a r 1940 (RGBl I 
S. 347) als L andesrech t anzuw enden  ist, w ird die 
S chreibgebühr nach § 4 Abs. 2 d ieser V erordnung 
au f 40 Deutsche P fennig  fü r die Seite erhöht.

§ 3
A nw endung von B undesrecht

(1) Sow eit landesrechtliche K oslenvorschriften  auf 
bundesrechtliche V orschriften  verw eisen, sind diese 
m it den Ä nderungen  und E rgänzungen  anzuw enden, 
die sie durch das B undesgesetz über M aßnahm en 
au f dem G ebiete des K ostenrech ts vom  7. A ugust 1952 
(BGBl. I S. 401) e rfah ren  haben.

(2) Abs. 1 findet keine A nw endung auf
a) die V erordnung, die G ebühren  der R echts­

an w älte  in den A ngelegenheiten  der V er­
w altung  und  der V erw altungsrechtspflege 
betreffend , vom 26. M ärz 1902 (GVB1. S. 144) 
in  der Fassung der V erordnung vom 12. O k­
tober 1921 (GVB1. S. 521) und der V erord­
nung  vom 29. D ezem ber 1923 (GVB1. S. 145),

b) die V erordnung über die G ebühren  der 
R echtsanw älte  fü r eine T ä tigke it in S teuer- 
sachen vom  27. S ep tem ber 1951 (GVB1. S. 187).

§ 4
B erechnung des Zuschlags

(1) D er Zuschlag w ird  zu d e r im  einzelnen Fall 
erw achsenden  G ebühr erhoben. Dies gilt auch bei 
R ahm engebühren .

(2) D er Zuschlag w ird  au f volle zehn Deutsche 
P fenn ig  au fgerundet.

§ 5
Ä nderung  d e r Ju s tizbe itre ibungso rdnung

Sow eit die Ju s tizb e itre ib u n g so rd n u n g  vom 11. März 
1937 (RGBl. I S. 298) als L andesrech t anzuw enden 
ist, w ird  sie w ie fo lg t geändert:

Es w erden  ersetzt:
1. in  § 12 Abs. 1 die W orte „20 D eutschen P fenn ig“ 

durch  die W orte „50 D eutschen P fenn ig“,
2. in  § 13 Abs. 1 un d  § 14 Abs. 1 die W orte „60 D eut­

schen P fen n ig “ durch  die W orte „e iner D eutschen 
M ark “,
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3. in  § 13 Abs. 2 und in  § 14 Abs. 2 die W orte 
„30 Deutschen Pfennig“ durch die W orte „50 D eut­
schen Pfennig“.

§ 6
Ubergangsvorschriften

(1) In Verfahren, in  denen eine Instanz m it einem 
U rteil oder Beschluß endet, ist dieses Gesetz an ­
zuwenden, wenn das U rteil oder der Beschluß nach 
dem  Inkrafttre ten  des Gesetzes verkündet oder be­
kanntgem acht w orden ist.

(2) Im  übrigen sind Gebühren, Auslagen und Ent­
schädigungssätze nach den V orschriften dieses Ge­
setzes zu erheben oder zu berechnen, wenn sie nach 
dem  Inkrafttre ten  des Gesetzes fällig werden.

§ 7
Erm ächtigung zum Erlaß von D urchführungs­

bestim m ungen
Die zur D urchführung dieses Gesetzes erforder­

lichen Bestim mungen erläß t das S taatsm inisterium  
der Justiz im Benehmen m it den beteiligten S taats­
m inisterien.

§ 8
Inkrafttre ten

Das Gesetz ist dringlich. Es tr i t t  am  1. A pril 1953 
in  Kraft.

München, den 28. A pril 1953

Der Bayerische M inisterpräsident 
Dr. Hans E h a r  d

H erausgegeben  vom In fo rm a tio n s-  u n d  P re sse a m t d e r  B ayer. S taa tsreg ie ru n g . M ünchen, P rin z re g e n te n s tra ß e  7. D ruck : 
M ü n c h ^ re r  Zeitungswenlag, M ünchen 15, B a y e rs tra ß e  57/59 F o rtla u fe n d e r Bezug n u r durch  die P ostan sta lten . B ezugs­
pre is:: A usgabe A- v ie rte ljä h rlich  DM 2-— -fc- Z u ste llg eb ü h r. E inzelp re is bis 8 S eiten  30 Pfg., je  w eite re  4 S eiten  10 P fg . 
+  P o rto . E in ze lh u m m ern  n u r  d u rch  d ie  B uchh an d lu n g  J .  Schw eitzer S o rtim en t, M ünchen 2, O ttostr. 1 a, F e rn ru f  5 25 21.


